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Sr- Gescheiterte Offensiven.
RuncettU am Sereth genommen ; IW « Gefangene , 3 Geschütze. « . 3« Maschinengewehre erobert.

Nordwestlich Foesarri siegreich gestürmt.
^Elicbe deutsche CagesbcricDte.

"Üt Berit "soo Tonnen.
28, ^ .ß - 3m Atlantischen Ozean haben

v' welcher zugleich deu ^ 's°re U Boote neuerdings 18 V00 Bruttoregistertonnen
^nehmen hat , \ ^rnichtet . Unter den vernichteten Schiffen befanden sich

Zum fofortn bewaffneter englischer Dampfer vom Aussehen der
, . kalono ' (5019 Bruttoregiftertonnen ) , der italienische

Myrhos bewaffnete Dampfer „ Eugenia " , ferner ein
L :̂ »toarfnetec englUcher Dampfer unbekannten Namens,

giahngm Erfahrungen wo' ^ °inend mit Oelladung.

Lohnansprüchen umgeh Der Chef des Admiralstabes der Marine.

r « « t Wetz, « .
wtb Großes Hauptquartier,  29 . Aug . 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz,
rr  r r5c ^ em  stürmischer regnerischer Mittel ung

.... loo >ast durchweg die Feuertätigkeit in mäßigen Gren-
itt $ Möttkhttcwit -ßn‘ Zahlreiche eigene Eckundungsvorstöße brachten uns
J , ren -^ winn an Gefangenen und Beute.
i  wort gesucht . Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

lßust Maier , Cvblep 3n Flandern lebte am Abend der Artilleriekampf
17 bischen Langemarck und Hollebeke auf . Unser Gegen-

'ß warf die Engländer aus der nordöstlich von Frezen«
g gewonnenen Einbuchtung zurück.

P Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
l  NM Vor Verdun stärkere Kampftätigkeit der Artillerie
. auch knegsmvaiide mit x  auf dem Ostufer der Maas zwischen Beaumont und
Gut verwaltet hat . Anci" mloup.

'l. ! Heeresg ruppe Herzog Albrecht.
| Zur Vergeltung für die Beschießung von Thiancouct

Ü Kohe Mark v die Franzosen wurden von uns Noviant -anx . Pres
, "d Pont -a-Mouffon unter Fernfeuer genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
uch schriftliche Angebote dorihi»ront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.

Keine größeren Kampfhandlungen.
. . Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph

» t Beiderseits des Oitoz -Tales stürmten schlesische und
UM « ^ M » ^ ^ rreichisch -ungarische Truppen einige Höhenstellungen

a wiesen nördlich von Grozesct starke Gegenangriffe
I . Mehr als 600 Gefangene wurden eingebracht . —

der und packenden die Gebirgsfront zwischen Easinu - und Putna-
Leih  vIÄN 'ol stießen die Rumänen an mehreren Stellen vor ohne

.! Äbem >aebliebe »e» ! -"/n Erfolg zu erzielen.

>rsbe -8bonneme » ts Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen,
ar Aark I, £ 0 Am Gcbirgsrand westlich des mittleren Sereth
maea und PojtauMien . ahmen nach wirkungsvoller Artillerievorbereitung preußi-
latter in Berlin SW ^ sche, bayerische , sächsische und mecklenburgische Batail-

- —| ite im Häuserkampf das Dorf Muncelul . Den ge.
lagenen Gegner drängten sie unaufhaltsam über mehrere
tellungen zu beiden Seiten des Susttatales nach Nord
bsten zurück . An dem Ungestüm der Angreifer zerschell-

^ iM(ln starke ruffisch' rumänische Gegenangriffe . — Der
neu und .9# ^ ! 5|wb büßte über 1000 Gefangene , 3 Geschütze und 50
Sarantie m Maschinengewehre ein und erlitt empfindliche blutige
Kullante lecluste. — Oestlich der Bahn Facsani — Adjudul Non
ferenzen. ^ .^ haus -hafte Kampftätigkeit der Artillerien.

Mazedonische Front:

. M Stist-Stt« Die Feucrtätigkcit war vielfach stärker als in letzter
tU^ 0 \w besonders zwischen Barbar - und Dojran -See . Bor-

ldgefechte an den Osthängen der Nidze Planina Ver¬
ben für die Bulgaren erfolgreich.

Der Erste Generalquartiermeistec : Ludendocff.

Berlin,  29 . Aug . abends,
ldlungen.

Keine größeren Kampf-

Uier Dampfer, drei Segler.
Berlin,  29 . Aug . Durch unsere Unterseeboote

wurden in der Nordsee und im Bristol Kanal neuerdings
4 Dampfer und 3 englische Fischerfahrzeuge versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

wbt . Großes Hauptquartier,  30 . Aug . 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Die Kampftätigkeit in Flandern beschränkte sich
auch gestern auf starkes Feuer in einigen Abschnitten
nordöstlich und östlich von Ipern . — Frühmorgens führ-
ten die Engländer einen heftigen Vorstoß nordöstlich
von Meltje , der verlustreich im Feuer und Nahkampf
zusammenbcach.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dames scheiterten mehrere nach

Feuerwellen vorbreckende Erkundungsvorstöße der Fran¬
zosen südöstlich von Cerny . — Bor Verdun nahm abends
der Artilleriekampf wieder größere Stärke an ; außer
Elkundergefechten keine Jnfantertetätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Französisches Feuer gegen Thiaucourt wurde er¬

neut durch kräftige Beschießung von Noviant -eux Pres
erwidert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalseldmarschalls

Prinzeu Leopold von Bayern.
Bei Dünaburg und Smorgon lebte die Feuertätig¬

keit erheblich auf ; auch südwestlich von Luck, bei Tarno-
pol und am Zbrucz war die russische Artillerie rühri¬
ger als sonst.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Südlich von Tirgul Okna wurden rumänische An¬

griffe gegen unsere Linien abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Mackensen
Der Kampferfolg des 28 . August in den Bergen

nordwestlich von Focsani wurde gestern erweitert . Kraft¬
voller Stoß der bewährten Angriffstruppen warf den
zähe sich wehrenden Feind aus Jcesti und drängten ihn
über die Höhen nördlich des Dorfes gegen das Susita-
Tal zurück . Ein aus Schlesiern und Sachsen bestehen¬
des Regiment zeichnete sich besonders aus . An 300
Gefangene und zahlreiche Maschinengewehre und Fahr¬
zeuge wurden eingebcacht . — Heftige Entlastungsan¬
griffe der Gegner , ohne Rücksicht auf Menschenverlust,
gegen die von uns nordöstlich und nördlich von Mun¬
celul erkämpften Linien geführt , blieben erfolglos und
ohne Einfluß auf die Angriffsbewegung westlich der
Susita . — Am Sereth und an der unteren Donau stei¬
gerte sich die Gefechtstätigkeit.

Mazedonische Front.
Die erhöhte Feuertättgkeit dauert an , besonders

südwestlich des Dojran -Sees . Bei Jhuma und Alcak
Mah unternahmen die Bulgaren erfolgreiche Streifen,
bet denen mehrere französische Posten ausgehoben und
Gefangene zurückgeführt wurden . Einige angrcifende
feindliche Kompagnien wurden durch Feuer vertrieben.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

r4000 rönnen.
Berlin,  30 . Aug . Im Sperrgebiet um England

wurden durch unsere U-Boote wiederum 240VQ Brutto¬
registertonnen vernichtet . Uuter den versenkten Schiffen
befanden sich die englischen Dampfer „Wtsbech " , ttefbe-
laden , anscheinend mit Kohlen , und „Edtna " mit Kurs
nach Irland.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
»

wbt . GroßesHauptquartier,  31 . Aug . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
In Flandern steigerte sich die Kampftätigkett der

Artillerien an der Küste und zwischen Iser und LyS erst
gegen Abend . Nachts kam es mehrfach zu Zusammen¬
stößen im Vorfeld unserer Stellungen , eine Anzahl Eng¬
länder wurde gefangen . — Im Artois entwickelten sich
nördlich von Lens örtliche Kämpfe , die bis zur Dunkel¬
heit andauerten . — Südwestlich von Le Eatelet ent¬
rissen Jäger -Kompagnien den Franzosen einen Teil ihres
neulichen Gewinns ; zahlreiche Gefangene sind eingebracht
worden . — St . Quentin lag wieder unter französischem
Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der östlichen Hälfte des Chemin -des -Dames-

Rücken war die Feuertätigkeit lebhaft . Vor Verdun ging
das Störungsfeuec auf beiden Maasufern abends wie¬
der in starken Artilleriekampf über , ohne daß es bisher
zu neuen Angriffen kam.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern

Nordwestlich von Dünabucg stießen russische Streif¬
abteilungen unter Feuerschutz bei Jlluxt vor ; unsere
Grabenbesatzung schlug den Feind zurück ^ Ebenso ver¬
geblich blieben russische Unternehmungen am Nacocz"
See . — Bei Skala setzten einige unserer Kompagnien
über den Zbrucz , brachen in die russischen Linien ein
und kehrten nach Zerstörung der Gcabenanlage mit Ge¬
fangenen und Beute über den Fluß zurück — Zwischen
Dnjestr und Donau ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front:
Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Gefechtstätig¬

keit an . Am Dobropolje wurden serbische Abteilungen,
südwestlich des Dojransees englische Bataillone unter
schweren Verlusten abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeistec : Ludendorfs.

Berlin,  31 . Aug ., abends . Lage unverändert.

Berlin,
Ereignisse.

30 . Aug ., abends . Keine besonderen

CUer anderen eine Grube gräbt.
Die Kriegskredite Englands haben die hundertste

Milliarde überschritten . Durch feste Anleihen sind auf-
gebcach ». 42 Milliarden Mark . Bleiben 60 Milliarden
kurzfristig gedeckt . Um einen Teil der kurzfristigen Schul¬
den zu kosolidieren und neues Geld zu erhalten , wird
man in England nun doch zum Aeußecsten , zum Letzten,
zur Zwangsanleihe greifen , in der schon bei der drit¬
ten englischen Kriegsanleihe gewinkt u . dem „freiwilligen"
Zeichnungen auf die Strümpfe geholfen wurde . Sogar
ein Engländer mußte öffentlich zugeben , daß das Auf¬
türmen einer so ungeheuren Milliacdenziffec kurzfristiger
Schulden zu einer Katastrophe führen müsse , wie sie
noch nicht da war . Und 160 Millionen neuen Aufwandes
stampfen täglich zu!

20 Milliarden Mack hat England hergepumpt ; ob
es davon wieder etwas sehen wird , muß es selbst am
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besten wissen. Zu Milliarden hat sich dabei seine eigene
Verschuldung anS Ausland gehäuft, u. dem ne wachst ifik
(Ernährung und Kriegs,,erät) immer weiter An die
stelle von regelmäßigen Einnahmen aus ungeheurem
Besitz an ausländischen Wertpapieren— unter dem T uck
der Not abgestoßen—treten also vmq-kehrt regelmäßig
wiederkehcende Verpflichtungenan das Ausland mit
valutadrückendenschweren folgen und Sorgen. Tie

gewiesen erhält. Dazu könnte man nur den Rat geben, cagei
sich um rechtD'cl und darum zu ' emühen, daß sic auch Kccu^

t da find. Weiter wi.dOie Macht der'
chen oder kommuno.ivcrbänd'erischen KertcilungL

odcr AuSgleichSstellen , erst mal Kohlen zu bekommen,
nichr gehen. Nun aber die rechte Verteilung. \ /fi

ragende Tat am 12. April 1917 mit dem Ei
1. Klaffe beliehen.

Ansprüche seiner Bundesgenossen, deren Finanzierung
eS notgedrungenübernehmen muß, wenn diese für die
Ideale der Menschheit, der englischen Menschheit, weiter
am Gängelband gehalten werden sollen, wachsen und
wachsen. Einmal weit die Kosten steigen und zum an¬
dern, weil deren eigne Finanzkraft aus ollen vier Beinen
lahmt. Mehr als doppelt so hoch wie die unsrigen
sind die Kriegs kosten der Feinde Ketten aber, bte sich
täglich mehr zuziehen, sind auch für robuste Naturen
l.bensgefährlich. Man braucht die wirtschaftliche Unter,
ftützung des würdigen Bruders jenseits des großen
Woffer nicht zu unterschätzen, darf ober seftstellcn, daß
das Maß seiner finanziellen Hilfeleistungin England
arg enttäuscht. Nicht nur das. Auch die „Konditionen,,
sind nicht eben BundeSbrüdeclich. Man s-gt, Kriege
werden nicht mehr mit Geld, sondern mit Kredit geführt
Nichtig. Aber es ist eine rapide Kceditverkalkung mit
«schlagflußaefahr, wenn man außen und innen schnorren,
steigende, demütige L.u Lasten sich aushalsen lassen muß.
nur um Hilfe in der Not zu bekommen. Jetzt mögen rü
noch Trichter sein, über die der Kredit stolpert. Bald
werden eS Abgründe werden, tn denen er versinkt, eS
sei denn, daß man lieber auch das Letzte und Alles
opfert, was dte andern noch haben.

Aus der Abwärts Entwicklung der englischen Valuta
wollen wir gewiß keine übertriebenenSchlüsse ziehen.
Aber weil man sich über dte ganz natürliche Entwertung
der deutschen Reichsmarkallzu voreilig gaudiert hat,
darf doch bet jeder paffenden Gelegenheit vermerkt wer
den, daß das englische Pfund, die . Weltmünze*, obwohl
Krücken genug zur Verfügung standen, sich auf seinen
schlotternden Beinen nicht hat halten können.

Dte KrtegSaewinne werden schon mit mehr als
etnge-ogcn, die Steuerschraube ist schon bis an dte oberste
Windung gelangt (40 Proz des Einkommens), und doch
sind regelmäßige Lasten über dte Schuldzinsenhinaus
mit wahrscheinlich4 Milliarden Mark ungedeckt.

England zahlte KciegSgerätund Nahrungsmittel
mtlltardenweise mit AuSlandSwcrten unter Vermin
derung seines Volkövermögenvund blieb noch Geld
trtbut-und ztnspflichtig schuldig. (Wir erzeugten Munition
und Kriegs ge rät im Inland und zahlten ans Inland.
Unsere Rohstoffversorgung ist gesichert, unsere Ernährung
auch. Geldwlrtschastllch sind und bleiben wir unerschut-
terltch. Wer von der Entente kann das von sich sagen?)

Wir wollen von der AushungerungEnglands nicht
sprechen. Aber die Engländer werden nicht bestreiten—
denn wir haben eS aus ihren eignen Nachweisen—,
daß schon tn der FriedenSzett ihre Landwirtschaft nur
zum dritten Teil den Getreidebedarf deckte und den
Fletschbedarf mit knapp zwei Dritteln. Wir wissen weiter
aus den neuesten englischen Statistiken, daß es seine
landwirtschaftliche Anbaufläche trotz hochtönender Prophe¬
zeiungen nur sehr bescheidenhat vermehren können. Das
einzige Mal, daß man Bescheidenheit bezeugen kann.

Tag für Tag verringert sich aber, was dem Eng.
ländec am schnieczltchstcn ist, der Schiffsraum, damit
die Zufuhr dte schon genug unter 5er Angst vor den
U-Booten leidet. So mag eü denn immerhin richtig
sein, was neutrale Besucher Endlandö tuscheln, daß
nämlich die Not, dte strafende Not, in dte Häuser kriecht,
hierzu erfahren wir aus dem englischen Economist, daß
Aon vor einiger Zeit die Teuerung 223 Proz., für alle
Ware» gerechnet, betragen hat.

Der Mangel an Schiffsraum läßt die Milliarden.
Einnahmen aus dem Frachtgeschäft fortfallen. bringt
aber auch eine wettere Gefahr in bedrohliche Nähe d. i.
das Fehlen der Zufuhr an mineralischen Rohstoffen, die
England nicht aus Eignem ersetzen kann. So bleibt
z. B tm Etsenbedarf ein Dtfiztt Aber auch bei den
Kohlen Zwar hat es Vorräte unter Tag aber die not¬
wendigen HUfSstoffe fehlen für eine genügende Förderung.

Zur  Kobleiwrteilung
Der . Rhcinh. Bote* schreibt Alle Welt ist sich darss

der einig, daß alles viel besser wäre, wenn am sogen
»grünen Tisch" Leute wären, die von der Sache auch
etwa« verstehen. Das behaupten die Nahrungsmittel.
Produzenten- dte Landwirte und das behaupten
auch die Verbraucher. E« wird etwas Wahre« dran
fein, aber das meiste ist sicher Uebertreibung.

Ru« find wir an der . Verteilung- dcc Kohlen,
und die wir« nur zum Teil von „oben" vorgrnommen
Ä H°uptau»schub de- Reichstags i„ gesagt wäre,«,
daß der Reichskoinmissarnur dir Obervcrtcilung dcr
Kohle,, vornehme, werde, die Verteilung an dte » er.
braucher sei die Sache der Kommunalverwaltungen. Dte
sîn. resp. den Kohlenvertetlungsstellen dürsten noch An
Weisungen zugehen, nach welchen Grundsätzendie Koh-

,üübfi fi4)  darum handeln wird.
" Welchem Grade Industrie. Kleingewerbe. Landwirt
chaft und hau- holt berücksichtigt werden sollen. rc'P

mir • l ,a 5e TlUbchrung an Kohlen auscrlegt
M A ann  cs nur noch an Kohlen seh en, und
dir Verteilung kann beginnen. Eie wird, das fei noch.
"'Olr hervorgehoben, nicht von »oben" sondern am
Lrte selbst bestimmt, und deshalb heißt es nun : ieiae
was du kannst! Kritisieren konnten alle, ob sie es des.
sec machen können, das muß sich nun bei dcr Kohlen.
Verteilung erweisen.

Be-antwortlich: Albin Klein in Gießen.

Schon drn ganzen Sommer über sicht man Koh- hj
len fahren., und dieser unkontrollierte Handel wird au«
<?cnbl'cklich fortg.setzt. Wer das Glück hat. oder dem
Glück mit Kartoffeln, Butter. Eier. Zucker nachhelfen
kann, dcc hat schon Kohlen oder wird leichter welche be
kommen. Wenn eS nun ipätec on Kohlen fehlt und
viele keine habm, werden din'e „Glücklichen" sagen, sie ln
hätten sich eben „gesorgt". Wer sich nicht gesorgt habe,'
der brauche sich auch nicht zu b-schweren. hier ist der.
Punkt, an dem eingesetzt werden muß, und zwar fcü*| il
Mig

Don j,tzt bi« zu dem Zeitpunkt, wo die amtliche st
Verteilung oder Zuweisung von Kohlen erfolgt, wird ^
der freie Handel fortgesetzt, und, wer dos bekannte'
„Glück" hat. der hat dann Kohlen, die andern aber
„stehen auf dcr Liste". Aber nicht nur dte andern, son-
dern auch die, die schon eingekaust haben, halten eS für
ihr gutrS Recht, auch von der AuSgletchstelle Kohlen zu
bekommen. Und wer da glaubt, daß sie der Ausgleich
stelle sagen, daß oder wieviel stöhlen sie schon haben
der vergißt, daß Krieg ist, während dem hinter dcr

Ganz hervorragend
[ ist mein glänzend begutachtetes o. vielfach erprobtes we.
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In« I

>en erschienen

Geschlechtsleben
i ii von Frau Dr. med . Anna FiscJjdes » eines Diickelmann ist der beste ärztlit

Hatveber für Braat - und FJieleutc . !" • Auflage , 240 Seil
ftuf Mit vielen Ibbildungen und zerlegbareu MoM

- iA - i de « weiblichen Körners Im vorgeschrittenen Stadium 75 Tf
Front außer Mord und Totschlag alles getrieben wird, darstellend. Die Verfasserin bespricht in freier aber durchaus<
was verboten ist. Weil dem aber so ist und weil eS r. nter Weise die verschiedenen Fragen über öle Fheleutei
inroIncbuK,, iichcrw kümm. « wird daß dir eine,, »
len Haben und die andern keine, deshalb wllte der ucich; dirA (M "
Handel in Kohlen sofort sein Ende finden. Kohlen sollte| Mk 4 :1 sch< v ;0) franko durch >' ^ g
vom Kohlenhändler nur bekomme», wer sie von bec| sophaj*, Gharlottenburg1 GZ, Schliessfach 10. « „*.!»■. 31.
AuSgletchstelle zugcwicsen erhielt, nicht aber, wer zuerst

hHmiiM ärullr̂&

da ist oder wer Lebensmittel zum Austausch geben kann.
Darüber hinaus könnte in den Büchern dcc Händler
nachgeschen werden, wer seit 1. April Kohlen schon ge.
kauft hat, soweit eS sich um mindestens eine Fuhre
handelt.

Mit kurzen Worten gesagt: Jetzt schon und rück
wirk nd sollte amtlich verteilt werden, nicht erst, wennIEintritt
die „Glücklichen" sich „gesorgt

Praktisch erfahrener, äußerst zWßerliisiig» m't
versend

DerW dks Admir-tz!
Lber -Knecht

gewissenhafter Pferdepfleger, welcher zugleich den Fui ,,
Hof- Aufseherdienst zu übernehmenhat, zum soforliz 8to&t« :

SeMilZtttgS °
HeerkiyiuPP-klMrirwar die Leute in die ÄufnahmrUsten"' schrechrm̂foafeIfÜV Sen 3töDf . Fuhrflos Wetzl

man sich nicht verlassen Eine .Kohlennot wird ohnidicSIqefucht. Bewerber mit langjährigenErfahrungen wo
cirttrctcn, abcr rS braucht nicht so zu ko» MM, düs; blc |ä
einen nicht arbeiten und nicht kochen können, während
dte andern überlegen betonen, wer sich gesorgt Hobe, Ieinreichen an
dcr habe auch Ztohlcn. hintenach ist immer jeder ge.
scheibt; vorher muß man wissen, was geschehen muß.

Meldungen unter Angabe von Lohnansprüchen umgeh

Bürgermeisteramt Wetzlar.

Sport papirri
Illrl- jetzt Pnpirr uriTdjmrnört,
urrfiinöigt sich am liatrrlaiiür!

Orum sparr!

3n ßtenbetn bau«*
en und btlbwlritlW 8? f"irr. letnt gnfontiilÄ“ 11'
'.uhigem SajebibSiwet1

’.uf das [üblidjf scaipe;Ufec
£»eeccSgruppe $eutf4
»tim GchSsth « e °v
tn bie FuniM>">ch9ei‘
stacken Kcisilio». ®ec aPertreier , welcher in jlolouialwaren -8,

schäften gut eingesührt ist, sofort gesucht. ndes Ftlnd-rmd-durch'
”, „7 ^ m  jtmonnen ; im einige©rabenKarl August Maier , EoblenLuiL trbiM gtfämpft. Ei

Casinostraße 17 ln unfetcr Smb gcMieben. -
Winterberg und südlich vc

-AorBerdun ruht
Verwalter für kleines Gut

>. + x4  X4. i x 1 'XjL X* - ' - - - - f—y— I in einigkNÄvschlliltsN I
- Morgen gesucht: bann auch Kriegsinvalidemit HeerrSgruppe her

Nur Stadl und Land.
milie sein, welcher früher Gut
)lr . 58 (59 q. d. Erp. d. Bl.

verwaltet hat. Ang.

" Zur 7.  Kriegsanleihe wird uns geschiltbci,
CS besteht die Absicht, Kr i cg s sp a r ka r t t n auSzugt
btn, die btt Sparkassen oder (Menoffenfcftaftcn bestelltwerden können ^ ^ " '

?rivalkkinik Kohe Mark
lucht tüchtige Küchenmädchen »

Tcn Erfahrungen bet der festen Kriegs»I^^ öusteUen bei der Oberin, auch schriftliche Angebote dorthMVanlethe entsprechend werden Kalten
l!k. zur Ausgabe gelangen.

an* „ f ZU 1, 5, 10 und
20 Mk. zur Ausgabe gelangen. Die Karten sind dies
mal nach künstlerischem Entwurf der technischen Lehr
anstalten tn Offenbachhergeftellt und so eingerichtet
daß sie dauernd im Besitz des Zeichners bleiben Sie
eignen sich deshalb besonders als Wcihnachts-
Paten,  oder Geburtstagsgeschenk

rimien

Pianos

öee Hessische Landesverein für Srieger.
heimNatten hat nunmeh, durch Cinttanung in dos
Bereu,StenifterN.chlektlhigkeit erlangt Auch ,'ontt ist
ftin austerer Ausbau jetzt abgeschlossen. Der Borstand
befltht aus FInonzminifter Dr. Becker  als erstem Bor-
sitzenden, foule Cb,tbiicsetmelfnr Dr. Sötte Im an,,
Main, und LandtogSabgeo dnetenD Weber  Konrods-

neu und gespielt mit voller
Garantie in grober Auswahl.
Kullante Bedienung . Beste Ne.
ferenzen.

Pianohaus

Ed. Rold tV Sohn
Frankfurt a . M Stift .Straße39.

polst . Schweiz.
Pension Waldfrieden.

v- Tag v 7 Mk . an . Prosp . frei , g
Telefon Amt Eutin ZW.

®fr>on |,u„fl«rot grhö cn angesehene und sach N
kundige Mcinner au» allen Tesle» der Landes, allen
-lartcsin und allen BerufSständen an. die sich gerne tn
)en DienN der schönen Bestrebungen gestellt haben. Die
Grundlagen für die weitere Wirksamkeit des Vereins
sind damit vollendet. Die Zahl der Beitritte nimmt
stettg zu. Auch ein nicht unbeträchtlicherV.-rmö lensstock
ist dank ver freundlichin Gesinnung hvchhcrziuc- Stifter
beretts vorhanden. T<r Verein wird in den nächsten

fertiggestellte Satzung versenden
^'gleich seme Mitglieder und Freunde über

lein Lchayen und seine Ziele näher unterrichten.
„ fk # . >er Gefreite Wilhelm Reinhard
geboren am 2.1 10. 93 zu Wetzlar, hat in der Nacht
vomt 31 10. jum 1. 11. 1916 zwect- Herstellnng der
Verbindung mit der linken Nachbakd.v.iion unter Füh.
rung von Leutnant d. R. L eine Batiouille mHsZSZ

Milchkuren.
Lielbcrk,

Erholungsbedürftige Tamen
finden gute Pension in ruhig
»diill. Harzort . Min . u. Tbale
Pensionspreis ß Mk. Angebote, rbetnt

Frau it. »teilin,
Aeinstedta. Han.

wundet. Der Gefreite schwer \)n

nsrüfe» Äi %u*
l)rnnmfhl!t CCft -- ,üicri; cn » «Wlirtffm seinen schwerverwundetenOffizier bis zum I . Werk wo er ihr,
Srtzlicher Behandlung übergab̂ Retnhacd: welcher be-

vexirin-
Kl̂bsioffc

liefert an Verhrancher

P. Paul Stein, Bonn.

frankfurter

Ein Unternkhmen bayerijc
ßin—Marne.Kanal hatte vol

^  BcilllAen büßten die Fra
Leßliiher Krieos

Front des Generüu
Prinz Leopold vr

.?!n der Düna, vor alleir
orgon und Baranowitschii
küt trotz unnünstigerWitt

Hotelsekretär.jturst du Bahn Kowel-... ^ ^ ^ gute Wirkung un erer
iur Tamen und Herren . \  in den ieinhlM,,«feinbUdjen Gräber

7 Pit ^ tDUtbCU- Bei
to» nffl% 6tcdfa&ttUui!

Beginn der neuen Kurse : «:

Gründliche praktische Slndbilt
in allen Fachern deS Holelb

dienfte». »»mssw-tzt dti ©tntralfelb
‘bvoipef'c biiref, den Muvelei* Zm Gtbitgt notbtBtftM

- «r . (v . MenerhanS , • uubhen hip Ißitmii ^

oromiti  äSjÄw, 1*;;;
Zimmer mit Pension 5. 50 Mtz ,u.”^

Villa Olga Frau II . « » >
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